Die Monate

Im Januar das Jahr beginnt,

und übern Schnee freut sich das Kind.

Die hoch erhobenen Hände werden mit zappelnden Fingern langsam gesenkt.

Im Februar zur Fastnachtszeit,

da tragen wir ein lustig Kleid.

Beide Hände dachförmig auf den Kopf legen, dann über den Körper streichen.

Der März die ersten Blumen bringt,

die erste Lerche wieder singt.

Die aufgestellten Hände mit etwas gebeugten Fingern – Daumen und kleiner Finger angenähert – bilden zwei Blütenkelche, eine hochgehaltene Hand mit leicht bewegten Fingern die Lerche.

April bringt uns das Osterfest

mit Ostereiern in dem Nest.

Eine Hand wird gewölbt quer über die andere gelegt (Ostereier), dann werden die flachen Hände zu einem Nest nebeneinandergelegt.

Im Mai der Kuckuck lustig ruft,

Maikäfer schwirren durch die Luft.

Die Kuppen von Daumen, Zeigefinger und Mittelfinger werden zusammengelegt und geöffnet und geschlossen (Kuckucksruf). Beide Zeigefinger tanzen in der Luft (Maikäfer).

Im Juni steht die Sonne hoch

und bringt uns lange Tage noch.

Eine flache Hand mit gespreizten Fingern als Sonne sehr hoch halten.

Der Juli große Hitze bringt,

das Kind ins kühle Wasser springt.

Schweiß von der Stirn wischen. Eine Hand schnell von oben nach unten fallen lassen, dann mit beiden Armen Schwimmbewegungen.

Die Schule im August beginnt,

und eine Tüte kriegt das Kind. 1)
Die Ellbogen werden zusammengelegt, die Arme mit gestreckten Händen wie eine dreieckige Tüte hochgehalten.

September – Herbst ist nicht mehr weit,

und Tag und Nacht hat gleiche Zeit.

Die waagerechten Hände steigen abwechselnd auf und nieder.

Oktober – da wirds kühler schon,

die Vögel ziehen uns davon.

Die Hände machen in Kopfhöhe schwingende Bewegungen und entfernen sich dabei immer mehr vom Körper in Richtung nach vorn.

November – Nebel zieht heran,

dass ich fast nichts mehr sehen kann.

Die Hände werden schützend über die Augen gehalten.

Dezember bringt den Weihnachtsmann,

der uns was Schönes schenken kann.

Beide Fäuste werden auf eine Schulter gelegt (Sack des Weihnachtsmannes).
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